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Z n t e l l i g e n z « B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Nottenburg und Mgold.
Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

.Nro. 8i . Freitag den ii . October 1822.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Nachstehende » Rescript samt Beilagen
wird den Schultheissenämtern zur gehörigen
Bekanntmachung mitgetheilt.

Den 7 . October 1322.
Die K . Oberämter.

Dir

König !. Würtembergische Regierung
des

Schwarzwald - Kreises
a n

das K. Oberamt Tübingen.
Unter Beziehung auf den Erlaß vom i § .

v . M . betreffend die Erhaltung der bclref»
senden Handels » Verbindungen mit denjeni¬
gen Kantonen der Schweiz , welche gleich»
fall - gegen di« neuern französischen Zoll » Der»
erdnungen Retorsions - Maßregeln angenom¬
men haben , werden dem K . Oberamt in An¬
schlüsse zwei durch das K . Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten anher milge»
theilte von dem Kanton Bern vorgeschricbene
Formulare zu Ursprungs - Zeugnissen von Ge«
traide und Waaren mir dem Auftrag abschrift¬
lich zugeferrigt , den Handels » und GewerbS«

Stand seines Bezirks davon in Kenntmß zu
sezen.

Reutlingen , den 25 . Sept . 1822.
Auf besonder » Befehl.

Formular
von Ursprungs » Zeugnissen für Getral^

de aller Art , und daraus fabriziere
Gegenstände , welch« aus der Eid¬

genossenschaft in den Cantos
Vern eingeführt werden.

Wir , die hiezu Bevollmächtigten ( Be¬
nennung der Behörde ) von ( Namen der
Stadt , der Gemeinde oder des Bezirks)
Cantons ( oder andere Benennung deS Lan»
des ) beurkunden hiemit , daß der Fuhrmann
(Tauf - und Geschlechts - Name und Wohn«
ort desselben ) heute ( Anzahl der ) Säcke ( Qua¬
lität ) allhier ( oder Angabe des LadungS - Ort-
iuuer dem Bezirke ) geladen habe , welche er
nach ( Angabe des BestimmungS - OrtS ) im
Eanton Bern führe » soll.

Wir bezeugen ferner , daß dieses ( Bezeich¬
nung der Qualität , wenn eS Getraide »Ar»
ren sind ) wirklich in Unserer Gemeinde ( oder
Bezirks - Distrikte re. re. ) erzeugt worden ist.
(Wenn eS Mehl oder aus Getraide fabrk-
zittt Artikel sind ) wirklich in Unserer Gemein*



de , au » daselbst erzeugtem Getraidr sabrizirt

worden ist.
Zn Bekräftigung dessen , haben Wir ge»

genwärtigen , von üacv an auf vicrzehcn Ta»

ge güliige » Ursprungsschein auSgesnllt und

Unterzeichner , und mit Unserem AnttS - Si-

gilt versehen , mit welchem auch die Sacke

da wo sie verbunden sind , versiegelt worden

Pud.
Datum ( auSzuschreiben)

(l >. 8 . ) ( Unterschrift)

Formular
von Ursprungs - Zeugnissen , für Eid¬

genössische Waaren , welche in dieser

Eigenschaft von dem Emftchr -Zm-
post in dem Canton Bern

zu entheben sind.

Ich , der Ende » - Unterzeichnete ( Name

de» Fabrikanten oder seiner Handlungs-

Region ) von ( Benennung des OrreS seine»

Etablissements ) CantonS ( oder anderwärti»

ge Benennung de» Landes ) bezeugen andurch,

daß die , durch den Fuhrmann ( Tauf - und

Geschlechts - Name und Wohnort desselben)

allbier geladenen , und nach ( Bestimmung - ,

Orr ) im Canton Bern bestimmten Waaren,

uemlich ( Nargues , Anzahl und Venen»

nung der Collie , Fässer , Ballen , Kisten rc. rc>,

des GewichrS und der Qualität oder Art der

Maare ) von meiner eigenen innländischro Fa¬

brikation scy.

In Bekräftigung dessen , habe ich gegen¬

wärtiges Zeugniß in wahren Treuen eigen¬

händig unterschrieben in

Darum ( auSzuschreiben)
(Unterschrift)

Dl « Aechtheit obiger Unterschrift und die

Glaubwürdigkeit obstehendrr Angabe wird

andurch unter Beidrückung dt5 Amts - Si-

gillS beurkundet.
Datum

(Unterschrift des ObrramtmanuS

oder der betreffenden Orks - Behörde)

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Nottenburg.

Rottenbürg. (An die Orks - Vor¬

stände . ) Bis zum nächsten Botentag hat

jeder OrtS - Vorsteher hieher anzuzeigen » ob

sich in seinem Ort Kammmacher befinden,

und Falls , bei welcher Lade dieselben einze-

zii » fter sind.
Den 8 » Oct . 1822.

K. Oberamt.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Nottenburg,  Ergenzingcn . ( Gannt-

Sache . ) Ueber das Vermögen des Adler»

wirrhö Sebastian Schäfer in Ergcnzingen ist

der Gannt rechtskräftig erkannt . Die Glau »,

bigcr desselben werden hkemit aufgefvrdert,

zur Liquidation ihrer Forderungen , so wir

zu Abgcbung ihrer Erklärungen über einen

Borg » oder Nachlaß »Vergleich Dienstag den

Z . Nov . d. I . Vormittags 8 Uhr auf dem

Rarhhaus in Ergenzingen entweder in Per¬

son oder durch gehörig Bevollmächtigte zu

erscheinen , oder auch unterAnschluß derSchuld»

Urkunden die Forderungen schriftlich zu li-

quidiren . Gegen die nicht oder nicht gehö¬

rig Erscheinenden wird der Ausschluß -Bescheid

noch am nemlichen Tag ausgesprochen werden«

Den zo . Sept . 1822.
K . Oberamksgenchf»

Rottenburg,  Bühl . ( Gannk -Sache . )

Ueber das Vermögen des Bürgers und Zim¬

mer,nannS Konrad Molter von Bühl ist der

Gannt rechtskräftig erkannt.

Dir Gläubiger desselben werden hkenri'»
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aufgefordert , zur Liquidation ihrer Forderun¬

gen , so wie zu Abgebung ihrer Erklärung
über einen Borg » oder Nachlaß » Vergleich

Donnerstag de» 7 . November d. 2 . Mor¬

gens 8 Uhr auf dein Nathhaus in Bühl
entweder in Person oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte zu erscheine !! , oder auch unter

Anschluß der Schuld - Uckunden die Forde¬

rungen schriftlich zu liquidsten . Gegen
die nicht , oder nicht gehörig Erscheinende,
wird der Ausschluß - Bescheid in der nächst

darauf folgenden Gerichts » Sitzung ausge¬

sprochen werden.
Rottenburg den z . Octbr . 18 - 2.

K . Oberamtsgericht.

Rottenburg,  Hirschau . Ucber das

Vermögen deS gewesenen Gemeinde » Pflegers
EgidiuS Jimmermann von Hirschau ist der

Gannt rechtskräftig erkannt . Die Gläubiger
desselben werden hiemit aufgefordert , zur

Liquidation ihrer Forderungen , so wie ZN

Abgebung ihrer Erklärungen über einen Borg¬
oder Nachlaß - Vergleich Montag den n.

November dieses Jahrs Morgens 8 Uhr auf

dem Rathhaus in Hirschau entweder in Per¬

son oder durch gehörig Bevollmächtigte zu

«scheinen , oder auch unter Anschluß der

Schuld - Urkunden die Forderungen schriftlich

zu liquidsten . Gegen die nicht , oder nicht

gehörig Erscheinende wird der Ausschluß - Be.

scheid noch am rühmlichen Tag ausgespro¬

chen werden.
Rorrenburg den Z . Octbr . 1822.

K . Obcramtsgericht.

Mährin gen,  Tübinger Oberamts . Die

hiesige Sommer » Schaaftvaide , welche lgo

Stück Zucht -Waare emägt,wstd am Montag,

den 2l . Ocr . d. I . Vormittags io Uhr in

dts Unterzeichneten Wohnung , auf künftige

z Jahre . n den Meistbietenden verliehen,

worzu die berechtig ten  Liebhaber , welch:

sich übrigens mit Prädikats - und Vermögen - »

Zeugnissen zu legitimsten haben , eingeladen

werden , und somit bei der Verleihung daö
nähere vernehmen können.

Den LF . Sepk . 1322.
Schulthrißenanrt.

Außeramtltche Gegenstände.
T u dingen.  Wer deS Carl Nisch , Büch¬

sen , Machers 2 Morgen 4 Brtl . iL ^ Rth.

Garten im Geigerle kaufen will , kann sich

am r o Oct . Nachmittags 2 Uhr auf dem
Rathhaus «infinden.

Den 1 . Oct . 1822.

Tübingen.  Gewalztes Faß » Reif-
Eisen jeder Breire hat wieder erhalten , und

verkauft zu billigen Preißen
Den 5 . Oct . 182L.

W . C. Fischer
der jüngere.

Tübingen.  De » Jakob Fn 'ederich
Waiblinger , Weingartner , Reutlinger Bot¬

ten SohnS Wirrwc , verkauft unter Borde»
halt deS Aufstreichs

Weinberg.
24 Vrkl . im Rokhbad.
i 4  Vrtl . 8 ^ Nth . allda.

'4  V "l. daselbst, so jezt ein Baumacker ist.
Die näheren Bedingungen können erfah¬

ren werden , bei Stadiknecht » AmtSverwrser
Reichardr.

Den i . Oktbr . 1822.

Tübingen.  Wagner Härther beim

Schmidthor ist willens einen jungen Menschen
tu die Lehre aufzuneh men.
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Tübingen . Der Wagner Bauer am
Bach , ist Willens zu verkaufen , vhngcfahr
einen halben Morgen Weinberg und ohn»
gefähr ein Viertel Baumvorlehen in der
Pfalzhald . Die Liebhaber können sich bey
ihm selbst melden.

den z . Oktober 1822.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

I n T ü d i n g e n.
G cb 0 r ne:

Den Z. Oct . dem Hafner Friz ein Knabe.
— 4 . — dem SchuhmacherSchlck ein Knabe.
— 6 . — demSchumacher Wagner ^ in Knabe.
— - demSchumacherSchustercinMädch.
-dem Schreiner Zimmer ein Mädch«
—- — — dem Wcing . Krauß «in Mädch.

Gestorbene:
Den I . Oct . Hr . Philipp Werner , Präcep»

tor an der 2 . Classe der anatolischen
Schule , starb an den Folgen einer Un»
terleibs « Entzündung , alt 62 Jahr.

— 2 . — Hr . Daniel Faber , Pension . Ober»
irib . Rath , starb an Abzehrung , alt
63 Jahr.

— z . — dem Weing . Waiblinger starb ei»
Knabe an Gichtern , alt 8 Tag»

— 6 . — deS OberamksgerichtS » Diener
Melkers Tochter starb ein Knabe an
Gichtern , alt 4 Wochen.

— — — dem Hafner Späth starb rin
Knabe an Gichtern , alt 6 Wochen.

Gemeinnützige belehrende Aufsätze.
Auszug aus der Zeitschrift

Anastasia  betitelt,
den Griechisch Türkischen Krieg be-

, treffend.
(Beschluß. )

Lass« man einen Regenten unter ih¬
nen anfstehen , der Erfahrung und Kennt»

n !ß genug hat , und den Staat besser zu
ordnen und zu regieren versteht , welcher
einen gewandten KricgSerfahrnen Großvezier
oder einen sonstigen Heerführer hat , der daß
Volk zu gen innen weiß , der Ordnung unter
das Heer bringt ; dann sind die Kräfte gleich
gehoben , und die alte Macht hcrgcstellt.
Trage » ja christliche Officierc selbst bei , da»
türkische Heer zu organisiren , und abzurich«
len , wäre cS ein Wunder , wann dann die
europäische Kriegskunst auch hier Wurzel
faßte ? Ist dieß zwar vor jezt nicht wahr¬
scheinlich , aber wer kann vor die Zukunft
stehen . Lasse man die gute Griechen wieder
unterjochen , wird dann der Stolz , der De»
spvtismus der Türken nicht gehoben ? wird
nicht der Haß , den sie wirklich gegen die
Christen zeigen , dann mchr auöbrechen ? eS
darf nur noch ReligionS - Eifer ihn cntflam»
men , so ist zu fürchten , ein Vulkan speie
Tod und Verderben auS ; wehe dann den«
jenigen Ländern , wohin sich diß Unglück
wendet ; daher ist jezt die schicklichste Zeit
vorhanden , ihm « vorzubcugen , und die
Türken von Europa zu entfernen ; zur Unter»
stüzung fordert diese Zeitschrift auf , um den
Griechen beizustehen mit dem , was ihnen
gebricht . Das Gedicht , welches in der Isis
von Oken erstes Heft 1822 . abgedruckt ist,
wlrd nächstens folgen , und j obiges noch
weiter erklären.

Die enthaupteten  Gäste.
Ein Mann aus vornehmem Stande bc

fand sich mit Mehreren seines Gleichen in
einem Gasthofe . Einige Leute von gerin»
gerer Classe traten mit bedecktem Kopfe «in,
worauf Jener sie folgendermassen anredete:
„Ihr Flegel , nehmet doch Eure Hüte ab!
Sehet Ihr nicht , daß wir Alle rnthaup-
trr sind ? "
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